
Lebensraum erhalten und neu schaffen

Tipps für ein Glögglifrosch-Paradies

1. Offene, grabbare Bodenstellen
Glögglifrösche halten sich ganzjährig im Landlebensraum auf. Er muss sowohl als Versteckmög-
lichkeit während der Brutpflege wie auch als frostfreies Winterquartier dienen. Sonnenexponier-
te, sandige oder lehmige und leicht rutschenden Böschungen mit lockerem Boden und 
wenigstens stellenweise spärlicher Vegetation bieten solche Versteckmöglichkeiten. Für eine 
Glögglifrosch-freundliche Umgebung sollten solche Stellen erhalten oder neu geschaffen werden.  

2. Sonnige Stein- und Totholzstrukturen
Auch besonnte, fugenreiche Mauern, Treppen, Steinhaufen, Steinplatten oder Holzstapel 
dienen dem Glögglifrosch als Versteck. Solche Strukturen sollten ebenfalls erhalten und/oder neu 
geschaffen werden.  

3. Beschattung verhindern
Beim Glögglifrosch ist das Männchen für die Brutpflege verant-
wortlich. Er übernimmt die Laichschnüre vom Weibchen und 
trägt sie aufgewickelt um seine Hinterbeine solange mit sich he-
rum, bis sich die Larven entwickelt haben. Erst kurz vor dem 
Schlüpfen transportiert das Männchen die Eier zum Laichge-
wässer. Für eine optimale Entwicklung der Larven hält sich das 
Männchen in einem feuchtwarmen Versteck mit einer Vor-
zugstemperatur von über 30°C auf. Aus diesem Grund soll-
ten eingewachsene Strukturen regelmässig entbuscht werden. 

4. Keine Pestizide
Die Haut ist für Amphibien ein wichtiges Organ, welches sie u.a. zum Atmen und zur Flüssig-
keitsaufnahme nutzen. Aufgrund dessen nehmen Amphibien Umweltgifte in viel grösseren Mengen 
auf als andere Tiere. Ausserdem fressen Glögglifrösche nachtaktive Gliederfüssler (Spinnen, Kä-
fer, Asseln, Tausendfüssler, etc.). Verzichten Sie zum Schutz des Glögglifrosches also wenn immer 
möglich auf den Einsatz von Pestiziden.
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